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Vorlesung:  Digitale Lerninhalte und Dienste  

• Neue Lernformen und Umgebungen

• Digitale Lerninhalte – Entstehung, Entwicklung 

und Perspektiven

• Dienste in den neuen Lernumgebungen

• Beispiele
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Neue Lernformen und Umgebungen

Die Entwicklung der IKT bringt neue Kommunikations- und Lernformen:

• Redaktions- und Content Management Systeme – fördern die 

Entwicklung von Lerninhalten

• Browser – fördern die Interaktivität und ermöglichen aktives Verhalten 

• Player – ermöglichen das Abspielen von Medien

• Kommunikationssoftware und Lernsysteme – unterstützen Lernprozesse

• Desktop Anwendungen – fördern das selbständige Lernen

• Client-Server Anwendungen – fördern neue Formen des kollektiven 

Lernens im virtuellen Raum
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Neue Lernformen und Umgebungen

eLearning und seine Formen:

Individuelles Lernen: 

• informelles Lernen (Stöbern in verschiedenen Inhalten, 
Anschauen und Abspielen von Medienbeiträgen)

• gesteuertes Lernen (Nutzung von Lernsoftware, 
Lernumgebungen und Lernmanagementsystemen)  

kollektives Lernen:

• informelles Lernen (einfache Kommunikation und Austausch 
von Inhalten, Meinungen und Hinweisen)

• gesteuertes Lernen (moderierte Kommunikation und Nutzung 
von Tools für die Organisation des Lernprozesses)
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Digitale Lerninhalte –
Entstehung, Entwicklung und Perspektiven

Entstehung aus dem Bedarf der Rationalisierung der Verbreitung und 
Nutzung von Kulturerben und Wissen

Content – Arten:

• geographisch (Karten, Länder- und Regionsinformationen zur Förderung des 
Tourismus und der Mobilität)

• journalistisch (Reportagen, Kommentare und Dokumentationen zur Förderung der 
aktiven Beteiligung der Bürger an der Entwicklung der Gesellschaft)

• fachlich (Sachbücher, Fachartikel, Standards usw. zur Förderung der Entwicklung 
von Innovationen)

• kulturell (Literatur, kulturelle Medienbeiträge, Kritiken, Bilder, Filmen, Noten usw. zur 
Förderung des kulturellen Austausches)
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Digitale Lerninhalte –
Entstehung, Entwicklung und Perspektiven

Digitale Inhalte sind ursprünglich vorwiegend durch Digitalisierung 
bestehender Printmedien entstanden. Heute entfaltet sich eine große 
Vielfalt an digitale Produktionen.  

Probleme:

• Kompatibilität mit den Anwendungen (Standardisierung von 
Formaten und Strukturierung)

• Treffer in großen Mengen (Suchverfahren, Katalogisierung, 
Metadaten)

• Nutzungsrechte (Urheberschutz und Lizenzierung)

• Gleichstellung von Nutzern ( Barrierenfreiheit, Zugang)
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Digitale Lerninhalte –
Entstehung, Entwicklung und Perspektiven

Für die Überwältigung der Probleme Inhomogenität und Komplexität 
von digitalen Inhalten werden Grundsätze der Gestaltung eingeführt.

Content – Strukturen:

• Gliederung (Einteilung und Ordnung durch Einführung von Titeln 
Nummerierungen, Aufzählungen usw.)

• Verwendung von Zusatzinformationen zu den einzelnen Teilen 
(Metadaten, Tags, Legenden usw.)

• Beschreibung der Struktur durch Objekt- und Zustandsorientierte 
Auszeichnung (CSS, Zeit- und Abspielmarkierungen)  

• Nutzung von Hyperlinks / Verweisen
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Digitale Lerninhalte –
Entstehung, Entwicklung und Perspektiven

Für die Überwältigung der Probleme Inhomogenität und Komplexität 
von digitalen Inhalten werden Grundsätze der Gestaltung eingeführt.

Content – Layouts:

• Gliederung (Einteilung durch Farbmarkierung, Nutzung von Style-
Typen usw.)

• Räumliche und Style-Typen Assoziation 

• Gegenüberstellung von Daten in Tabellen

• Nutzung gestalterischer Elemente (Icons, Piktogrammen, Linien,
Raster usw.)

• Nutzung von Vergrößerungen und Generalisierung (Detailansichten)
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Digitale Lerninhalte –
Entstehung, Entwicklung und Perspektiven

Die Perspektiven zeichnen sich in folgenden Trends aus:

• Standardisierung und Homogenisierung (W3C)

• Vereinfachung des Zugangs und der Verwendung (Web2)

• Konvergenz und Integration von Inhalten und Anwendungen (Web3)

Es ist zu erwarten, dass verschiedene Mediensysteme in Zukunft 
zusammenwachsen werden – (z.B. Internet und TV bei Sony)
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Digitale Dienste –
Entstehung, Entwicklung und Perspektiven
Grundlegend für den Zugang zu digitalen Inhalten sind Projekte zum Erhalt von nationalen 
Kulturerben oder zur Entwicklung des Internets als Medium. 

Entstehung und Dienstarten:

• Redaktions- und Autorenangebote von Beiträgen im Internet, RSS 
Feeds (auch ohne Browser) 

• Projekte als Bestandteil der Internetentwicklung (Open source und 
kommerzielle Projekte) – Kommunikationsdienste

• Projekte als Bestandteil der Internetentwicklung – Suchdienste und 
Kataloge

• Projekte als Bestandteil der Internetentwicklung - Barrierefreiheit

• Mobile Dienste (Zugang auch unabhängig vom Internet)
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Digitale Dienste –
Entstehung, Entwicklung und Perspektiven

Aktuelle Entwicklung:

• Internetdienste bilden den Kern und werden weiter ausgebaut (durch 
Standardisierung – W3C / Service Modeling Language)

• Mobile dienste stehen am Start (Navigation, Zahlungsverkehr, 
ortsbezogene Informationen)

• Märkte für Wissensinhalte werden etabliert (www.visavis.de) 

• Knowledge-Based- Computing wird anhand von Pilotanwendungen 
(www.wolframalpha.com) diskutiert 

http://www.visavis.de/
http://www.wolframalpha.com/
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Digitale Dienste – Beispiel für Wissensportal

das Projekt SmartM

http://portal.imn.htwk-leipzig.de/fakultaet/forschung/forschungsprojekte

http://portal.imn.htwk-leipzig.de/fakultaet/forschung/forschungsprojekte
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Digitale Dienste – Beispiel für Wissensportal

das Projekt SmartM

http://portal.imn.htwk-leipzig.de/fakultaet/forschung/forschungsprojekte

http://portal.imn.htwk-leipzig.de/fakultaet/forschung/forschungsprojekte
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Digitale Dienste –Beispiel http://www.wolframalpha.com
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Digitale Dienste –Beispiel http://www.wolframalpha.com
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Digitale Dienste –Beispiel http://www.wolframalpha.com
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Digitale Dienste –Beispiel http://www.bing.com

Vogelperspektiven des Zusebaus (Fakultät IMN) der HTWK Leipzig
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Digitale Dienste –
Entstehung, Entwicklung und Perspektiven

Die Perspektiven zeichnen sich in folgenden Trends aus:

• Mobile Dienste werden an Bedeutung gewinnen

• Metadienste und Suchdienste werden eine zentrale Rolle bei der 
Integration und Nutzung anderer Dienste spielen

• Knowledge-Based- Kommunikation und  Computing stehen am Start

Es ist zu erwarten, dass digitale Dienste ein großes 
Wachstumspotential für die Wirtschaft entfalten werden


